
Planen & Gestalten mit Beton

Ausgabe
2009 4

ar
ch
ite

kt
ur

Se
lb

st
be

w
us

st
e 

Re
ve

re
nz

 –
 D

as
 N

eu
e 

Ak
ro

po
lis

-M
us

eu
m

 in
 A

th
en

 ❙
Ei

nf
am

ili
en

ha
us

 a
us

 S
ic

ht
be

to
n 

in
 C

hu
r ❙

G
eb

ro
ch

en
er

 F
el

s
– 

W
as

se
rk

ra
ft

w
er

k 
in

 S
üd

tir
ol

 ❙
Zw

is
ch

en
 K

un
st

 u
nd

 N
at

ur
 –

 K
or

ea
ni

sc
he

s 
Kü

ns
tle

rd
or

f 
in

 f
ar

bi
ge

m
 B

et
on

  
in
ge

ni
eu

rb
au

La
be

ls
 B

er
lin

 
te
ch
no

lo
gi
e

Te
xM

od
ul

 –
 S

an
dw

ic
hb

au
te

ile
 a

us
 Te

xt
ilb

et
on

  g
es
ta
ltu

ng
An

to
ny

 G
or

m
le

y 
Au

ss
te

llu
ng

 ❙
Be

to
nm

öb
el

 
w

w
w

.o
pu

sC
.co

m

OpusC_0904_U1.qxp:Opus C_Titel  21.08.2009  9:43 Uhr  Seite 1



28opus C ❘ 4.2009

ar
ch

ite
kt

ur

Gebrochener Fels

Das Wasserkraftwerk befindet sich am Winnebach in
Dörfl in der südtiroler Provinz Bozen, auf einer Mee-
reshöhe von 800 m. Das Krafthaus ist zu einem Teil in
den Hang gebaut, da der Bauplatz sehr begrenzt ist.
Der Entwurf besteht aus einem einfachen, kantigen
Gebäude, das sich formal an die Landschaft und die
örtlichen Gegebenheiten anpasst. Das neue Krafthaus
soll einen Felsen darstellen, welcher aus dem Hang
bricht. Das Konzept des Krafthauses wird durch den
reduzierten Einsatz von Materialien verstärkt. Das
Bild des brüchigen Felsen wird zusätzlich durch
„Adern“ unterstrichen, die ihn durchqueren. Die
„Adern“ werden als Lichtbänder aus geschichteten
Floatglasscheiben ausgebildet, und laufen über und um
das Gebäude. An einigen Stellen dieser Lichtbänder
ermöglichen Einscheibenverglasungen Einblick in die
Maschinenhalle.
Das Gebäude besteht aus zwei Geschossen, einem Un-
ter- und einem Erdgeschoss. Im Untergeschoss sind
die Maschinensätze, die Schaltzellen mit dahinterlie-
gendem Kabelraum, ein Kontrollbecken für die Druck -
rohrleitung sowie ein Lager untergebracht. Der Raum
für die Maschinensätze erstreckt sich über die gesamte
Gebäudehöhe und ist nur von außen zugänglich. Im

Erdgeschoss befinden sich die Räumlichkeiten für die
Elektrizitätswerke (MS-Raum) und die Warte für das
Wasserkraftwerk. Den größten Bereich des Gebäudes
nehmen Maschinen- und Transformatorenraum im
Erdgeschoss ein. Das Dach ist als bekiestes Flachdach
ausgeführt.
Das vorwiegende Baumaterial ist wasserundurchlässi-
ger Beton, welcher mit weißem Zementmörtel einge-
färbt und anschließend durch Stocken mit Feucht-
strahltechnik nachbehandelt wurde, so dass das „natür-
liche“ Erscheinungsbild des Krafthauses und die An-
gleichung an den Felsen noch stärker hervorgehoben
werden.
Das junge Architekturbüro monovolume arbeitet seit
2003 im Bereich Architektur und Design – von Städte-
baulichen Konzepten bis zur Innenraumgestaltung.
Durch das gemeinsame Studium an der Fakultät für
Architektur der Universität Innsbruck haben sich die
Architekten Patrik Pedó und Juri Pobitzer kennen ge-
lernt und schon früh entstanden gemeinsame Projekte
und Arbeiten. Durch die erfolgreiche Beteiligung an
zahlreichen nationalen Wettbewerben wurde eine Rei-
he von Projekten verwirklicht und der Grundstein für
die spätere Zusammenarbeit und das künftige Büro ge-
legt.
Das monovolume Team findet Spaß an Neuem. Archi-
tektur und Design ist mehr als nur Schaffung einer
Form. Es geht den Architekten darum traditionelle
Vorstellungen und Gewohnheiten zu hinterfragen und
sie aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten, um

Wasserkraftwerk aus weißem WU-Beton 
am Winnebach in Dörfl / Italien
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Grundriss
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Innovatives zu schaffen. Im Fordergrund steht immer
der Mensch mit seinen Bedürfnissen und Wünschen.
Daraus ergeben sich für den Bauherrn und für die Ar-
chitekten Lösungsansätze, die gemeinsam hinterfragt
und überarbeitet werden. Überraschende Nutzungs-
überlagerungen, interessante Raumabfolgen, unter-
schiedliche Verwendungsmöglichkeiten sind das Er-
gebnis einer beispielhaften Zusammenarbeit zwischen
dem Bauherr und den Projektanten. Intelligente Archi-
tektur und freches Design, die auf ihre Umgebung rea-

gieren und sich diese zunutze machen – mit der
Grundsatzidee, die konsequent wie ein roter Faden
durch das gesamte Projekt verläuft, kann durchaus als
Markenzeichen für monovolume gelten.
Bewiesen haben dies die Südtiroler Architekten auch
schon bei dem gelungenen Bau eines „stylish“ entwor-
fenen Baumaschinengroßhandels aus Sichtbeton in
Bozen, nachzulesen in der Ausgabe 3/2008 der opus C
und natürlich auch bei diesem kleinen, aber feinen 
Architekturstück. /

Architektur
monovolume architecture+design
Pfarrgasse 13 
39100 Bozen – Italien
T  +39 0471 050226
F +39 0471 050227 
mail@monovolume.cc
www.monovolume.cc ❯❯
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Rinn Beton- und Naturstein

Für große Ideen gibt es 
großartige Lösungen: Rinn Magnum Platten®.

 Sauber.  Einfach.  Schön.
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Querschnitt

Lichtbänder aus geschichteten Floatglasscheiben lassen
tagsüber Einblicke in die Maschinenhalle zu, nachts 

erscheinen sie wie Lichtadern aus dem gebrochenen Fels
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